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in der betreffenden Special Commiſſion die Bera- 
E das Erbſchafts⸗Steuergeſetz ge 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e den 30. Januar, N Uhr Abends. 
Berlin, 30. Jan. Abgeordnetenhaus. Bera- 
thung des von der XIV. Commiſſton . 
enen Entwurfs eines Geſetzes, betr. die Ab⸗ 
änderung der Artikel 15 und 18 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom 31. Januar 1850. Nachdem die Abgg. 
Glaſer, Reichenſperger und v. Mallinckrodt gegen, 
die Abgg. Virchow und Roepell für das Geſetz 
geſprochen, wurde die Generaldiseuſſton geſchloſſen. 
Rach einem kurzen Schlußwort des Berichterſtatters 
Abg. Gneiſt fand Vertagung ſtatt. h 
Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für 
die Eiſenbahn Commiſſariate, welcher die Vorlage, 
betr. die 120 Millionen⸗Anleihe überwieſen wor ⸗ 
den war, nahm mit 18 gegen 2 Stimmen die An⸗ 
leihe für die Linie Berlin⸗Wetzlar an. 
Stuttgart, 30. Jan. Sitzung der zweiten 
Kammer. Der Antrag des Abg. Helder, betreffs 
der Ausdehnung der Reichscompetenz auf das 
Civilrecht und Schaffung eines allgemeinen 
deuiſchen Civilrechtsbuchs und Errichtung eines 
oberſten Reichs⸗Gerichtshofes, wurde nach längerer 
Debatte mit 58 gegen 22 Stimmen, betreffs der 
Erhaltung des Schwurgerichts mit 62 gegen 
17 Stimmen genehmigt. 


— p 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Solothurn, 29. Januar. Die hier tagende 
Dibceſanconferenz des Bisthums Baſel nahm in 
ihrer heutigen Sitzung mit 5 gegen 2 Stimmen 
(Zug und Luzern) die bekannten Anträge der Re- 
gierung des Cantons Bern an, darunter auch den 
auf Amts entſetzung des Biſchofs von Baſel. Die 
Conferenz wird das Reſultat ihrer Berathungen 
3 eine Proclamation zur Kenntniß des Volkes 
ringen. 

N om, 29. Jan. Die von mehreren Journalen 
gemeldete Nachricht, daß der Papſt den italieniſchen 
Biſchöfen geſtattet habe, bei der italieniſchen Regie ⸗ 
rung das Exequatur nachzuſuchen, wird von dem 
„Obſervatore Romano“ als unbegründet bezeichnet. 


Destihland 
Berlin, 29. Januar. Heute iſt nunmehr 


f worden, und es iſt die Annahme des Ent⸗ 
es mit weſentlichen Modificationen erfolgt, jo 
daß man Grund hat, das Geſetz als einen ſehr gro⸗ 
zen Fortſchritt willkommen zu beißen. Die Zu⸗ 
ſtimmung der Regierung wird mit Sicherheit erwar⸗ 
tet. Hauptmotive des Geſeses find: 1) die Ueber⸗ 
tragung der Erbſchaftsſteuer⸗Regulirung von den 
Gerichten auf die Steuerbehörden (Erbſchafts teuer⸗ 
Fiskalate), wie in den neuen Provinzen bereits 1867 
geſchehen iſt, 2) Beſeitigung des Stempels, 3) Be. 
freiung der Ehegatten von der Erblchaftsſteuer, 4) 
eine Reihe von Ergänzungen. — Die Commiſſion 
für das Fifhereigefes hat die allgemeine De⸗ 
batte beendet. Als Referenten fungirten die Abgg. 
Dumrath und Virchow; die Regierung vertrat 
der Geh. Rath Marcardt. Die Stimmung in der 
Commiſſton iſt dem Geſetze durchaus günſtig. Beide 
Referenten ſprachen ſich dafür aus, und es iſt auch 
bier ein Zustandekommen, wenn auch mit einzelnen 
Mobpificationen mit Beſtimmtheit zu erwarten. — 
Das Geſetz, bei effend die Eiſenbahnanleihe von 
120 Millionen Thaler ſollte in einer heute Abend 
ſtattfindenden Sigung zum Beſchluß erhoben wer⸗ 
den. Das vorausſichtliche Reſultat wird dahin 
gehen, daß man die Vorlage bewilligt und bezüglich 
der Wünſche der öſtlichen Provinzen eine Reſolution 
auf Berückſichtigung in nächſter Zeit anknüpft. 
— Der „Barm. Ztg.“ geht, angeblich von gut 
unterrichteter Seite, die Mittheilung zu, daf binnen 
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längſtens acht Wochen die Feſtung Minden als 
offene Stadt erklärt werde. Die dort garniſoni⸗ 
rende Artillerie würde dann verlegt, dagegen die 
Infanterie um die Hälfte vermehrt werden. 

— Die unlängſt mitgetheilten Daten über die 
Vorſchläge in Abänderung des Flotten gründungs⸗ 
planes vom Jahre 1867 liefern den Beweis, daß 
die Alternative, Schlachtſchiffe oder Schiffe zur 
Küfenvertheivigung, ſeitens der deutſchen Admira 
lität zu Gunſten der Küſtenvertheidigung beant- 
wortet wird. Die Alternative war geſtellt, noch ehe 
der Plan von 1867 dem Reichstage des norddeutſchen 
Bundes in der erſten Seſſion zur Motivirung der 
Marineanleihe vorgelegt wurde. Die Bedenken 
gegen die Schiffscoloſſe machten ſich, damals freilich 
im Widerſpruch mit der in den engliſchen und fran. 
zöſiſchen Marineminiſterien herrſchenden Tendenz, 
in dem Augenblicke geltend, wo es ſich um den An 
kauf des „König Wilhelm“ handelte, aber vergebens. 
Die preußiſchen, ſpäter norddeutſchen Marineofftziere 
batten keinen heißeren Wunſch, als daß die heimiſche 
Kriegsflotte mit denen der Seemächte gerade in der 
Beſchaffung jener coloſſalen Schlachtſchiffe wetteifern 
möge. Die Erfahrungen des Sommers und des 
Herbſtes 1870 haben endlich auch in dieſen Kreiſen 
das unbedingte Vertrauen in die Leiſtungsfähigkeit 
der Schlachtſchiffe erſchüttert und das Augenmerk au 
die nächſten Bedürfniſſe der Flotte und auf die An⸗ 
paſſung der Schiffsbauten an die nächſte Aufgabe 
einer deutſchen Flotte gerichtet. Es iſt bekannt, daß 
im Spätberbſte oder Winter 1870 eine Commiſſion 
höherer Marineoffiziere den ſofortigen möͤglichſt be⸗ 
ſchleunigten Bau einer größeren Anzahl von Torpedo 
booten und kleinen Monitors für unumgänglich er⸗ 
klärte. Der neue, auf die nächſte Entwickelungs⸗ 
periode der deutſchen Marine berechnete Plan ſoll 
alſo die Einſeitigkeit desſenigen vom Jahre 1867 
corrigiren. Es ſoll bei den drei großen Banzer- 
ſchiffen (König Wilhelm und den beiden in Kiel und 
Wlihelmshaven im Bau befindlichen) und den fünf 
mittleren oder kleineren ſein Bewenden haben. Da⸗ 
gegen würde das Hauptgewicht vor der Hand auf 
Sicherung der Flußmündungen durch Torpodoboote, 
der Küſten durch ſchwimmende Batterien und Mo⸗ 
nitors gelegt werden. Ob es nöthig fein wird, die 
nächſte Bauperiode über das Jahr 1877 hinaus 

a en, wird erſt beurtheilt werden können, 
Im Uebrigen aber wird man ſich gewöhnen 
müſſen, den Flottengründungsplan nicht wie bis her 
als feſtſtehenden Maßſtab zu betrachten, ſondern 
von Anfang an eine Reviſion deſſelben nach einer 
gewiſſen Friſt in Aus ſicht zu nehmen, wie denn ſchon 
letzt mit ziemlicher Sicherheit zu erkennen iſt, da 
nach verhältnißmäßig kurzer Zeit die unterſeeiſchen 
Schiffe einen wichtigen Platz in der Kriegs⸗Marine 
beanſpruchen werden. 

Poſen, 29. Jan. Kürzlich hat ein polniſcher 
Grundbeſitzer dem Grafen Ladislaus Plater, 
Gründer des National⸗Muſeums in Rappers wyl 
in der Schweiz, zu feinem Teſtamentsvollſtrecker er⸗ 
nannt, damit nach dem Ableben des Teſtators ſein 
ganzes Vermögen von mehreren hunderttauſend 
Franken zum Studium der polniſchen Jugend 
verwendet werde. 

Köln, 27. Jan. (Säbel⸗Affaire.) Am Sonn- 
abend Abend gegen 8 Uhr entſtand zwiſchen einem ange⸗ 
trunkenen Offizier des 16. Regiments und einigen Civi⸗ 
liſten auf der Straße Streit, und zwar ſoll derſelbe 
von dem Offizier provocirt worden fein. Im Au⸗ 
genblick war um die betheiligten Perſonen eine große 
Menſchenmenge verſammelt, und dem Offizier wurde 
der Degen entcifjen. Nachdem derſelbe ſich nun in 
ein naheliegendes Haus geflüchtet, wurde zum Schutze 
des Offiziers die Wache herbeigeholt, von welcher 
derſelbe in die Kaſerne am Neumarkte gebracht wurde. 
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d Zur Moskauer Induſtrie⸗Ausſtellnng · 
Eine kleine Berichtigung. 

Zu unferen Berichten über die Moskauer Aus⸗ 
ſtellung haben wir heute einen kleinen berichtigenden 
Nachtrag zu liefern. Die ungenaue, mangelhafte Be⸗ 
3 der einzelnen Gegenſtände ließ ja, wie 

einer Zeit ſchon bemerkt wurde, Irrthümer ſehr 

leicht aufkommen. Alſo zur Sache! Eine große, hoch ⸗ 
berühmte Teppichfabrit in Schleſien hatte eine be- 
deutende und ſchöne Collection ihrer Waaren in den 
Kreml geſchickt. Die Sachen kamen an, wurden der 
Ausſtellungs⸗Commiſſion übergeben und fanden ihren 
Platz in der Gruppe der Webeinduſtrie. Als die 
Austellung ſich ihrem Ende zuneigte, bekam das 
ſchleſiſche Haus von den Ausſtellungsbeamten (wel ⸗ 
hen? ift mir unbekannt) Aufforderung, eine be 
deutende Summe, weit über 100 K. lich glaube 
ſogar 300, kann die Zahl jedoch nicht verbürgen) 
zu zahlen, für Klopfen, Bürſten ꝛc. der Teppiche. 
Den Fabrikanten erſchien dieſe Forderung enorm, 
fie wollten ſich zuerfl über ihre Höhe beſchweren, 
die Sache recherchtren laſſen; in Rückſicht auf die 
Weitläufigkeit ſolcher Reclamationen entſchloſſen fie 

ſedoch, die Angelegenheit kurz zu beenden, und 
ſchickten das Geld nach Moskau, mit der Bitte, ihnen 
nun ſofort die Teppiche zurückzuſenden. 

Die Antwort ließ lange auf ſich warten. Ead⸗ 
lich kamen nicht die Teppiche, ſondern ein Brief, voll 
des Lobes über die ausgezeichnete Waare, die in 
Mos kau ſo viel und ſo gerechtes Aufſehen gemacht, 
nicht ibres Gleichen dort gefunden habe, die als ein 

länzendes Muſter von der hohen Entwickelung die ⸗ 
es Induſtriezweiges von allen Beſuchern der Aus⸗ 
ſtellung geprieſen, von der Commiſſton anerkannt ſei. 
(Ob ſie einen Preis erhalten, weiß ich nicht.) Ange⸗ 
fügt war dieſem Schreiben die Bitte, jenes ausge 
zeichnete Fabrikat doch als Geſchenk dem großen In⸗ 


duſttie⸗Muſeum überlaflen zu wollen, welches von 
dem Ausgezeichnetſten dieſer Ausſtellung in Moskau 
gebildet werden ſollte. Dieſe Zumuthung ſchien den 
Fabrikanten doch zu ſtark, ſie berechneten ſich den 
1 ihrer koſtbaren Teppiche auf meh ; 
rere tauſend Thaler und hatten nicht die Abſicht, 
ein fo werthvolles Geſchenk in Moskau zu laſſen. 
Sie antworteten alſo in dieſem Sinne und mit der 
Bitte, ihnen ſofort ihre Teppiche zurückzuſenden. 
Wieder verging lange Zeit, die Teppiche aber 
kamen nicht. Endlich langte ein ſehr verlegener 
Brief an, des Inhalts, daß die Teppiche trotz allen 
Suchens durchaus nicht aufzufinden ſeien; man habe 
überall gefragt, alle Ausſtellungsräume geleert, die 
Waare ſei indeſſen nicht zu entdecken. Da wurden 
denn die Fabrikanten ärgerlich, wandten ſich an ihren 
Vertreter mit der energiſchen Aufforderung, ſofort 
eifrig nachzuſpüren und nicht eher zu ruhen, bis die 
aare wieder zum Vorſchein gekommen ſei. Es 
dauerte abermals ſehr lange, die genaueſten und 
ſchärfſten Nachforſchungen im Ausſtellungs raum 
hatten keinen Erfolg. Endlich kam denn wieder 
Nachricht, ein Brief, noch verlegener als der erſte. 
Darin wurde den Fabrikanten mitgetheilt, daß die 
Teppiche endlich gefunden ſeien, indeſſen im Gepäck⸗ 
raum. Sie waren aus Verſehen gar nicht ausgepackt 
worden, hatten während der ganzen Ausſtellung ru⸗ 
big im Schuppen gelegen und ſeien dort jetzt endlich 
entdeckt worden. Und die Teppiche kamen denn auch 
an, zurück nach Schleſien, in derfelben Originalver⸗ 
vackung, in welcher die Fabrikanten fie abgeſandt 
haten. Moskau hatte die ausgezeichnete Waare, das 
Muſter aller Induſtrie, niemals zu ſehen bekommen, 
kein Klopfſtock, keine Bürfte fie jemals berührt. 
So hat dieſe Geſchichte ein Chef des Hauſes 
kürzlich meinem Freunde berichtet. Ich halte mich, 
weil dieſe Teppiche irrthümlich in meinen Berichten 


eftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4 


e Koſtenanſchläge des neuen Planes feſt⸗ 
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Vor derſelben hatten ſich mittlerweile große Volks ⸗ 
haufen gebildet. Nach kurzer Zeit erſchien der Of⸗ 
ſtzier, dem vorher die Kleider zerriſſen waren, in 
einem Civilrock vor der Kaſerne, von Soldaten be 
gleitet, die auf ſeinen Befehl die Säbel zogen 
und in die Menge einhieben, worauf dieſelbe, 
nachdem es mehrfache Verwundungen abgeſetzt hatte, 
auseinanderſtob. Biene iſt eingeleitet. (F. Z.) 
gland. 

London, 29. Januar. Prinz Jerome Napo- 
leon wird heute offieiell Abſchiedsbeſuche empfangen, 
jedoch erſt morgen nach der Schweiz abreiſen. — 
John Bright bat nach Birmingham geſchrieben, daß 
er in der nächſten Seffton regelmäßig das Parla⸗ 
ment beſuchen werde. — Die Verhandlungen, welche 
England mit Spanien und Portugal betreffs Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Handelsvertrages Frhr find jo» 
weit gediehen, daß ein baldiger Abſchluß derſelben 
wahrſcheinlich iſt. England wird ſpaniſche und por⸗ 
tugieſiſche Weine ebenſo wie franzöſiſche Weine be⸗ 
ſteuern, dagegen wird eine Zollreduction auf eng⸗ 
liſche Manufacturwaaren eintreten. 

ankreich. 

Paris, 28. Jau. Thiers macht gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe des Dreißigerausſchuſſes einige Schwierig ⸗ 
keiten; er beſteht auf dem Amendement Delacour; 


fdoch ift ein Ausgleich wahrſcheinlich. — Die Ber 


folgungen der Internationale haben herausgeſtellt, 
daß die Hauptorganiſatoren außerhalb des Landes 
Bakunin und Jules Vales find; letzterer wohnt in 
Bern. — Pascal Duprat wird am Donnerſtag Re⸗ 
muſat wegen der Gramont'ſchen Veröffentlichung von 
Staatspapieren interpelliren. — Die Commiſſton 
für die neuen Eiſenbahnconceſſtonen an die Oſtbahn⸗ 
linie verlangt von Remuſat Aufſchluß über das Ver⸗ 
hältniß zur Linie Guillaume⸗Luxembourg. — Ge 
rüchtweiſe verlautet, Tbiers werde ſich im Mai oder 
Juni nach Wien zur Weltausftellung begeben und 
unterwegs dem Fürſten Bismarck begegnen, um mit 
ihm über die Beendigung der Occupation zu con⸗ 
feriren. Sp. Z. 
— Ein großes Unheil wird aus dem Departe⸗ 
ment der Seealpen von dem Dorfe Saorg io be⸗ 
richtet, wo nach den großen Regengüſſen, der Berg⸗ 
rücken, auf dem das Dorf ſich befindet, ſich ſenkte. 
58 Häuſer ſtürzten demzufolge plötzlich ein und 93 
amilien, im Ganzen 340 Perſonen, blieben ohne 
bdach den Elementen preisgegeben. 


ußland. 

Warſchau, 23. Jan. Nachdem in Polen die 
Cholera im Abnehmen begriffen ift, breitet ſich eine 
Pocken⸗Epidemie aus, die in manchen Gegenden 
furchtbare Dimenflonen annimmt. 


nicht Pockenkranke befinden. 


Spanten. 

Madrid, 26. Jan. Clerikale Blätter wollen 
von einer Unterredung des Königs mit Ruiz Zorrilla 
wiſſen, worin letzterer herbe Worte über die Lang ⸗ 
ſamkeit in der Unterdrückung des Carliſten⸗Aufſtandes 
habe hören müſſen. Zorrilla habe Alles aufgeboten, 
den König zu beruhigen, was ihm ledoch nicht ge⸗ 
lungen ſei. Die Clerikalen erwarten natürlich, daß 
dieſer Vorfall von unberechenbarem Nachtheile für 
die radikale Partei fein würde. Inzwiſchen trifft 
wenigſtens eine tröſtliche Nachricht ein: daß die 
Bande Caſarte in der Provinz Guipuzceoa vollſtändig 
geſchlagen und geſprengt worden ſei. Auch kündigt 
General Moriones an, daß er in den baskiſchen 
Provinzen und Navarra binnen kürzeſter Friſt die 
Ruhe hergeſtellt haben werde. In Malaga und 
Umgegend werden ſetzt Werbungen für die Carliſten 
vorgenommen; der Rekrut erhält ein Handgeld von 
500 Real en, wobei ihm ein täglicher Sold von 
8 Realen verſprochen wird. Die Leute, welche dumm 
genug find, auf die Verlockung einzugeben, werden 
ü ⁵ . ..... ENTE TEE 


Zu Louis Napoleon's Tod 

London, 24. Jan. In Londoner Briefen iſt 
auf die ſonderbaren Lücken, Dunkelheiten und nichts 
ſagenden Ausdrücke hingewieſen worden, welche in 
den ärztlichen Berichten über den Tod Ludwig Na⸗ 
poleon's und die Oeffnung ſeines Leichnams enthal⸗ 
sen find. In vertraulichen Geſprächen von Politi⸗ 
Punkt allerhand Ver⸗ 


und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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In Mamonin bei Zyt 
Kazan giebt es factiſch kein Haus, in welchem ſich 
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nach Catalonien befördert. Es ſcheint alſo, daß die 


Behörden ſehr ſchlecht aufpaſſen. — Die Stimmung 
im Palaſte ſcheint ſich immer mehr zu den Conſer⸗ 
vativen hinzuneigen; der ehemalige Senats-⸗Präſtdent 
Santa⸗Cruz, einer der ausgeſprochenſten dynaſtiſchen 
Conſervativen, wurde berufen und conferirte über 
eine Stunde mit dem Könige, ohne daß über dieſe 
Verhandlung etwas bekannt worden wäre. Man 
verſichert, daß Zorrilla zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß ſein Cabinet ſich nicht halten würde, vertraulich 
und mit Rückſicht auf die Intereſſen der Dynaſtie 
ſelbſt die Hand dazu biete, feinen Erben zu beſtellen. 
Dagegen hatten die Cimbrier eine Zuſammenkunft 
bei dem Marques di Sardoal, in welcher nach län⸗ 
geren Debatten ſchließlich Rivero eventuell die Bil⸗ 
dung eines Miniſteriums angenommen, reſpective 
bei Rücktritt Zorrilla's für ein ſolches zu arbeiten 
verſprochen haben ſoll. 


Ruſtſchuk, 24. Januar. Aus allen Theilen der 
Provinz treffen Nachrichten ein, daß am ſelben Tage 
und zur nämlichen Stunde verſchiedene Demonſtra⸗ 
tionen gegen die Griechen ſtattgefunden haben. Ber 
ſonders hervorgethan haben ſich die Bulgaren in 
Schumla, wo ſie das Haus eines einen griechiſchen 
Prieſter beherbergenden Arztes überfielen und zu 
T ätlicheiten geſchritten wären, wenn der Muſchir 
(Marſchall) Abdul Kerim Paſcha nicht zeitig genug 
die Sache erfahren und das Bubenſtück im Keime 
erſtickt hätte. In Plevna, Siſtov, Ras grad u. ſ. w., 
wo ſich keine griechiſchen Capellen befinden und wo 
überhaupt Griechen ſehr ſpärlich wohnen, rotteten 
ſich die Bulgaren vor den Wohnungen der Kaima⸗ 
kams (Ortsvorſteher) zuſammen und proteſtirten ſehr 
ungeberdig gegen die Eröffnung der Ruſtſchuker 
Kirche; es iſt dies der erſte Schriit, die Kirchenfrage 
als Mittel zur Auflehnung gegen die türkiſche Be⸗ 
hörde zu benützen. Aus alledem geht hervor, daß 
trotz der fo oft berührten Commiſſton in Sophia 
das Revolutions-⸗Comité feine Operationen ziemlich 
geſchickt leitet und kein Mittel ſcheut, um der Regie⸗ 
rung Verlegenheiten zu bereiten. 
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Melegrologiſche Deveſche vom 30. Januar. 


Haparanda 315,0 — 5,9 Windſt — bedeckt, Nebel. 

elſngfors — | — | — | — 
Petersburg 314,2 —10 20 ſchwach bedeckt. 
Stockbolm. 343,3 — 0.7 N0 ſchwach bedeckt. 
Moskau 334,8 — 98 N ſchwach Schnee 
Memel 341,8 — 32 Windſt — bedeckt. 
Flensburg. 340,0 9.0 ſchwach bewölkt. 
Königsberg 341, — 6,00 ſchwach bedeckt. 
Bongie . 841,0 — 7,30 maßig beiter. 
Putbus. 339,4 — 1, SO ſchwach bezogen. 
Stettin. 341, — 449 ſchwach better. 

elder. 339,8 — 0.20 ſchwachh — 

erlin. 239, — 2,00 ſchwach ganz bedeckt. 
Brüssel. 387,1 — Ind ſchwach bewölkt. 

bin . 337, 7 0,488 (lebhaft bedeckt, 
Wiesbaden 234,8 8,08 _ |lebhaft bedeckt 
Trier. 32,0 01 70 ſchwach bewölkt. 
Parte 336,2 060 mäßig bedeckt. 


dozed, into death.“ Wir müſſen nun ſehen, ob 


Licht 


Bekanntmachung. ! 
Zur Verpachtung der Nutzung ber nie⸗ 
deren Jagd auf den folgenden in Zeitpacht 
ausgegebenen Kämmerei⸗Ländereien, als: 
J. Bürgerwieſen von ca. 298 Helt, 47 Are, 
2. Weißhöfer Außendeich von ca. 62 Hetare 
37 Are, zuſammen von eirca 360 Hekt. 84 Are, 
preuß. auf 3 Jabre vom 1. Juli 1873 ab, 
ſtebt ein Licitations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 15. Febr. er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 


8 eine anſtändige Dame zum ſofortigen 
Engagement zur Leitung der Wittbſchaft. 
Gefällige Offerten direct an meine Adreſſe. 

Ciſſewie per Karszyn. 


Beit und Geld 


ſpart jeder, der eine Ankündigung hier wie NN. 
auswärts veröffentlichen will und damit die 
General Agentur d. Annoncen ⸗Exped. 


G. L. Daube & Co. 


S. Fränkel), 
Berlin, Franzoſiſche Straße No. 58, 
beauftragt. Für alle Zeitungen der Welt 


Melms. 

Ein verheirateter Oeconom, mit der lands 
lichen Polizei⸗Verwa tung und Buchs 
führung vertraut, ſucht zum Früöbjahr ein 
anderweitiges Engagement, bei mäßigen An⸗ 
. ſprüchen; jedoch direct unter der Brincipalität. 
Derſelbe eignet ſich auch zu mancher Anſtel⸗ 


dar egen Krankheit meiner Fran ſuche ich 


P. P. 98 


Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich das bisher unter PER 
der Firma J. Formell beſtandene 5 


Wein-, Restaurations- und 


% Techn nde Men Stargarbt. 

ann aus gut e, findet 
& ſofort als Lehrling lac nent in ben 
don gun, Jafben und Delicatefiens@eichäft 


5 udwig Legal. 


ichard Meyer 
(No, 618 des Firmenregiſters) dem Guſtav 
Sach hierſelbſt Procura ertheilt hat. 
Danzig, den 28. Januar 1873. 


Königl Commerz⸗ und Admiralitäts- 


> 
biefeloft an. werden Inſerate angenommen und bei pünkt⸗“ Sc; lung in andern Branchen ſehr wohl. 
2 anzig, den 9. Januar 1873. lichſter und reellſter Bedienung ſtets nur die Er (i arren-Geschäft PR Gef. Offerten unter 2696 in der Exped. 
Der Magaiſtrat e 3 re wer« | 8 I i erben e 
8 en auch nur die beftgeeignet eitungen. ; ; r 
5 Jubel. Lari gn a9 fl — gen. e mauflich übernommen babe. De Ein tüchtiger Brauer, 
In unſer Procurenregiſter iſt heute unter . 9 Bedi Indem es ſtets mein Beſtreben fein wird, für reelle und freundliche e mit der Malzerei vertraut, findet bei gutem 
No. 319 eingetragen worden, daß der Kauf piehle nig . S em e Gehalt fofort Stellung in der Brauerei von 
mann Rickard Meyer hierſelbſt für ſeine im „ 5 2 
Biefige Handelenieberlafiung in Firn ulm, in Januar 1878. 0% Goldfarb et Co., 
2 


O. Mateblowski. 


Mit Anfang Februar beginnt im Feuilleton 
des „Berliner Tageblatt“ die neueſte 
Original⸗Novelle M. Ant. Niendorf's 


„Vom Altar in den 


ö 
| 
| 


Marienburg, den 27. Janvar 1873, 


Theodor Gottschewski. 
Zum 1. April oder zu 


einem ſpäteren Termine im Laufe des 


Collegium. Conitz, im Januar 1873. 
Bekanntmachung. Krieg“ 5 gi 5 . — I Bal an ane 
Zur Unterhaltung der Kreischauſſeeſtrecke 1 1 d 0 en n ER eee 
Braufi Sichtenfrug find für das laufende den Jaden 4879- Nl. beten unden Für Eltern leſenswerth und zu beachten! a . ec Gpuade 
n 405 Kubikmeter rohe Steine und 100 Situakions- und Charaklerzeichnung von feſ⸗ Herrn L. W. Egers, Breslau. Fabrikant des Fenchelhonigs. wage ii 


ubilmeter Kies, und für die Strecke Prauſt⸗ 
Letztau 816 Kubilmeter rohe Steine und 270 
Kubikmeter Kies erforderlich, deren Lieferung 
2 Mindeſtfordernden überlaſſen werden 


Bentheim, 11. Mai 1872. 
Mit Gegenwärtigem erfülle ich die angenehme Pflicht, Ihnen meinen verbind⸗ 
lichſten Dank für Ihren ausgezeichneten Fenchelhonig zu zollen. Mein Kleiner, im 
Alter von 5 Jahren, wurde im Laufe des vergangenen Winters mehrfach von einem 
bösartigen Huſten geplagt, ſog. Stickhuſten. Die verſchiedenen Hausmittel, welche 
meine Frau ſonſt immer mit Keſolg angewandt, ſchlugen nicht an und ich ließ nun 


ſelndem Reiz, und deren allgemeine Schil⸗ 
derung jener großen Zeit, ſowie der eigen⸗ 
thümlichen Verhältniſſe in den neuen Reichs⸗ 
landen für Jedermann eine intereſſante 
Lektüre bietet. 


ou, 
Die Lieferungs: Bedingungen können bei Dag „Berliner Tageblatt“ bringt 


59 
R 


ben Chaufiee-Aulfebern Renter in Prauſt nepen feinem fonftigen vielieitigen und reich. f 1 Fläschchen von Ihrem Fenchelbonig polen. Ber Huſten verlor ſich, noch ehe das Sommers wird eine bequeme Wobs 
und Nickel in Trutenau eingejeßen werden polige Inhalt e Han. f Stat been geleert war; und dien habe ih 3 Mal biefen Winter mit Jer n ger Bubehdr, 1 Treppe 6 3 
und iſt zur Eröffnung der erbetenen ſchrift⸗ dels beilage, welche die geſammte Geſchäfts⸗ ſchätzten Fabrikat bei meinem Jungen erfahren. Selbſt ich habe Ihren Ho ig ger gaſſe oder e Nahe zu — a5 


lichen Offerten ein Submiſſions⸗Termin auf 
Sonnabend, den 1. Febr. er., 
Vormittags 113 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Langgaſſe 
No. 29, anberaumt 
Danzig, den 23. Januar 1873. 


und Börſenwelt umfaßt, einen ebenſo voll⸗ 
ſtändigen Courszettel wie die größten 
Berliner Börſenblätter. 

Das „Sonntagsblatt“ enthält außer 
Artikeln belletriſtiſchen und belebrenden In⸗ 


braucht bei einer ſtarken Erkältung, mit Huſten verbunden und bin glücklich kurirt 
worden. Aehnliche Erfolge find bier vielfach vorgekommen und felbitreden» habe 
ich mich veranlaßt geſehen, Ihren Honig, wo ich ein ſolches Uebel ſah, zu empfehlen. 
Möge Ibr ausgezeichnetes Fabrikat immer mehr und mehr Verbreitung finden und 
bei jeder Familie als Hausmittel gelten, denn hier iſt Reellität und kein Schwindel 


ſucht. Gefällige Offerten mit Angabe 
des Miethspreiſes werden unter 2890 

in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
eten. 


Ein Material- und Schankgeſchäft oder leh⸗ 


balts die ſtenographiſchen Berichte der oder Marklſchreierei. a t 
: 2 5 N Mit achtungsvoller Empfeh lun eres allein, iſt von gleich oder 1. April 
Bene | 


Degner. 
DEE Ausführung der Impfung und Ne: 
vaccination im hieſigen Landkceife in 
Gemäß eit der Impf, und Revaccinatlons⸗ 
Ordnung der Königlichen Regierung vom 
5. October pr. (Amts⸗Blatt de 1872 S. 185) 
habe ich den Kreis in folgende 4 Bezirke 
getheilt. 5 
Der I. Bezirk umfaßt die Ortſchaften: 
Glettkau, Conrad hammer, Schöferei, Saspe, 
Oliva, Bröfen, Freudenthal Ramkau, Weiche 
elmünde, Gluckau, Schellmühl, Holm, Biſſau, 
attern, Brentau, Czapeln, Zigankenberg, 
Heubude, Kokoſchken, Pietzkendorf, Kl. Kelpin, 
Krakau, Neukrügerskampe, Neufähr, Emaus, 
Gr. und Kl. Leeſen, Ellernitz, Korzemken, 
Nenkau, Smengorczyn, Müggau, Schellings⸗ 
felde, Bürger wieſen, Kl. und Gr. Plehnen⸗ 
orf, und Gr. Walddorf, Neuendorf, 
Reichen erg, Weßlinken, Ohra, Hoch⸗Kelpin, 
Rambau, Ottomin, Sullmin, Schüddelkau, 
ankenczyn, Schönfeld, Jenkau, Löblau, Gr. 
öl au. Altdorf, Wonneberg, Heiligenbrunn, 


liner Tageblatt“, ſowie für das humo⸗ 
riſtiſch⸗ſatiriſche Wochenblatt „Der Ulk“, 
illuſtrirt von H. Scherenberg, nebſt dem 
„Sonntagsblatt“ beträgt 

für alle drei Blätter zuſammen 
für die Monate Februar und März 

nur 1 Thlr. 
inclufive Botenlohn 

und nehmen für Berlin ſämmtliche Zei⸗ 
tungs ⸗ Spediteure, ſowie auswärts alle 
Reichs poſtanſtalten täglich Beftellungen 
entgegen. (2911) 


Gronau, Altit. Graben 69, Richard 
Gr. Krämergaſſe in Danzig, M. R. 
Deutſch Eylau, J 


ich eine Zink: und Bleiſchmelze 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 
FEE 


8 Hotel Verkauf. 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in] K 
England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, 1 Tr. 


3 rechts, Dienſtag u. Freitag von 2—3 Uhr. fd entar v Daſſelbe enthält ril ein Engagement. 
Ho 1 N Specinlarzt Dr. Meyer ner Wen e 1 Sem ‚immer, Adr. Ba 8500 werden in ber Exped. d. 5 b e Basler Due würde 3 
ten: Nobel, Guteherberge, Scharfenort, Borg⸗ eilt Syphilis, Geschlechts- u. nd Theater, er, as 2 - tleines Opfer an Geld Fe wolhung ar 
felbt, Rımmabe und Notimandborf, Straſchin, umutkrankheiten in der kürzesten Blnkahfung von F. bis 10.000 Mnöthin fen Brodbäntengafie Ro. 20 wich dur Herem Director Yang, der fon d ſich 


Prangſchin, Goſc in, Kl. Bölkau, Artſchau, 
Borrencya, Giſchkau, Prauſt, Prangſchin, 
Rexin, Woyanow, Ruſſoczyn, Liſſau, Gr. und 
Kl. Saalau, Schwintſch, Johannisthal, ra 
Kl. und Gr. Sullc,yn, Kl. und Gr. Kle 
Kladau, Dorf und Vorwerk Wartſch, 
lentin, Dommachau, Böſendorf, Meiſterswa de, 
Sasloczyn, Kl. und Gr. Trampken, Uhlkau, 
Katzte, Braunsdorf, Czerniau, Lagſchau, 
Grenzdorf, Klopſchau, Klempin, Senslau, 
Zatrzewken, Ram seltſch, Sobbowig, Lamen⸗ 
ſtein, Poſt⸗lau, Kl., Gr. u. Mittel⸗Golmkau, 
Mahlin, Kl. und Gr. Roſchau, Maczkau und 
Dreiſchweinköpfe (17 100 Seelen). 

Der III. Bezirk beſteht aus den Ortſchaf⸗ 
ten: Dorf und Vorwerk Quadendorf, Kram⸗ 
pitz, Neuenhuben, Breitfelde, Naſſenhuben, 
Schönroyr, Hochzeit, Gotteswalde, Schmerblock, 
Wotzlaff, Scharfer berg, Müggenhahl, Landau, 
Gr. und Kl. Zünder, Herzberg, Käſemark, 
Roſtou, Trutenau, Dorf und Vorwerk Mön⸗ 
chengrebin. Schönau, Tratenauerherrenland, 
Grebierfeld, Sperlingsdorf, Herrengrebin, 
Letztau, Z pplau, Langenau, Oſterwick, Lang: 
elde, Zusdam, Wolfis, Gemlitz, Roſenberg, 


Offerten befördert sub U. 8204 die 
Annoncen⸗Expedition von Rud. Mosse 
in Berlin. 


Mühlenverkauf. 


Die in Danzig vor dem hohen Thore 
dicht an der Promenade belegene, nach 
neueſter Conſtruction eingerichtete und mit 
4 Gängen verſehene Waſſermühle, welche 
vor 12 Jahren neu gebaut iſt, bin ich 
willens unter günftigen Bedingungen für 
18,500 zu verkaufen. 

Di Uebergabe kann ſofort geſchehen 
Nähere Aus kunft wird ertheilt in der Mühle 
ſelbſt oder bei dem 1 Herrn 
Stahl an der großen Mühle 5. 

Vortbeilhafter Kauf, ö 

Eine Befigung auf der Höhe, eine 
Meile von der Eifenbahn, 3 Stunden 
von Danzig. 4 M. v. d. Chauſſee, Areal 
242 Morg. preuß, Weizen⸗, Roggen⸗, Gerſten., 
Erbſen⸗ u. Haferboden, gute Wirthſchafts⸗ 
gebäude, maſſiwes Wohnhaus ꝛc., 230 


= Lamperts 
Heil⸗ und Zugpflaſter, 


feit 92 Jahren ehrenvoll bekannt — ärzt⸗ 
lich verordnet, iſt in Folge ſeiner ſchnellen 
untrüglichen Heilkraft zum Hausmittel bei 
Reich und Arm geworden. Lamperts 
Pflaſter wird ganz beſonders empfohlen bei 
Geſchwüren aller Art, offenen Füßen — 
Eiterungen, — Krebsſchaden, — Knochen⸗ 
fraß, — Reißen, — Entzündungen, — 
Froſtballen, — Flechten, — Hühneraugen, 
— erfrore nen Gliedern und böſen Fingern 


u. ſ. w. 
| Echtes Lamperts⸗Pflaſter koſtet 5 I 


21 Gr Aufträge nimmt für Danzig 
und Umgegend Herr 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, gütigſt entgegen. 


W. Froſt in Wewe, W. v. Broen in 
ſchutzky in Marienwerder, N. H. Otto in Chriſtburg. 


Verkaufsſtelle nur allein bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, Herm. 


Lenz, Brodbänkengaſſe 48, vis. a- vis der 
Schulz in Marienburg, B. Wiebe in 
ulm, Otte Kra⸗ 


Haus verkauf in Danzig. 

Das Haus Frauengaſſe No. 10 iſt unter 
günſtigen Bedingungen bei ſolider Anzahlung, 
zu verlaufen. Reflectanten belieben in Franco⸗ 
85 07 oder mündlich ſich an den frübern 
Inſpektor E. Krauſe in Liebemühl in Oſt⸗ 
preußen zu wenden, der die nähern Verkaufs⸗ 
bedingungen ertheilt und mit dem der Verkauf 
abgeſchloſſen werden kann. 


Eine Erzieherin, 
die in der Muſik ſowie in der engl. und 
franz. Sprache Unterricht ertheilt, ſucht des 
oder zum 1. Ap ef. 


in Erinnerung gebracht 


Fu ein dreizehnjahriges Mädchen, das in 
der Schule durch Kränklichkeit zurück; 
geblieben iſt, wird ein Privatzirkel oder an: 
derweitiges derartiges Inſtitut geſucht, in 
welchem die Lehrgegenſtände den Kräften 
—— Kindes angemeſſen ausgeſucht werden 
nnen. 

Adreſſen erbitte unter 2796 in der Exped. 

d. Ztg. einzureichen. 


Ein gebildeter junger Mann in den beſten 
Jahren, Landwirth, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaften gänzlich mangelt, auf 
dieſem Wege eine niedliche Lebensgefährtin, 
junge Dame oder Witwe, mit inen dis: 
poniblen Vermögen von mindeſtens 15.000 % 
Das gute Herz, welches Einſender mitbringt, 
hat mindeſtens eben beregten Werth Photo⸗ 
graphie um Photographie. Strengſte Dis⸗ 
kretion ſelbſtverſtändlich. Adreſſen werden in 
der Exped. d. Zig. unter 2864 erbeten. 


Ein unverheiratheter Gärtner findet zum 
April d. J. ein Unterkommen in Gr. 
Semlin bei Pr. Stargardt. 


ilet, eb’ es wleder regnet, über die Ohraer 
Wieſen nach „Dreiſchweins köpfen“ zu. 
F. R. Schubert. 


Eine 
5 r 

Kunſtangelegenheit. 

Nach beendigtem Gaſtſpiel des Herrn 
Legſeld auf hieſiger Bühne wird die Tragödie: 
„Thomaſine“, von Lua hier in e 
gehen. Zu dieſem Werke hat der ansge⸗ 
zeichnete Decorationsmaler Herr Julius 
Witte in Elbing, ohne jede äußere Veran⸗ 
laſſung und ohne Ausſicht auf Honorar — 
nur angeregt durch die Ideen der Dichtun 
Eye ern a Diele 
ind bei den wiederholten Aufführungen des 
Werkes im Stadt⸗Theater zu Elbing in An⸗ 
wendung gekommen und haben auf das Leb⸗ 
hafteſte angeſprochen. Es würde gewiß der 
Darſtellung der Tragödie guch im biefigen 
Theater zum großen Vortheil gereichen, wenn 
ai dieſen Decorationen illuftrirt werden 


zu einem ges nicht unbedeutendem 

verſtebt, daß er ein noch nicht allgemein an⸗ 
erkanntes, ſich vielmehr erſt Bahn brechen 
ſollendes Werk zur Aufführung bringt, um 
dem einheimiſchen Dichter in der dankens⸗ 
wertheſten Weiſe förderlich zu ſein, darf die 
Forderung nach einer noch anderen Ver⸗ 
günftigung unbedingt nicht geſtellt werden. 
Im ganzen Bereiche der Kunſt hat kein 
productiver Geiſt mit größeren Schwierig⸗ 
keiten zu kämpfen, als der dramatische Dichter. 
Erklärt ſich dies ſchon ganz einfach daraus, 
daß die dramatiſche Kunſt den Höhepunkt 
und Gipfel aller Kunſt bildet, fo iſt doch 


auch in Betracht zu ziehen, daß gerade in 


unſerer Zeit theils durch die überwiegend 
materialiſtiſche Richtung, theils durch Ver⸗ 
wirrung der Kunſtbegriffe dem zu den reinen 
Quellen der Kunſt gulürebenben dramatischen 
Lichter unendlich viel Schwierigkeiten bes 
reitet werden. Der Verfaſſer der vorher ges 
nannten Tragödie hat allerdings das Gila, 


daß dies ſein Werk, nachdem es im Druck 


erſchienen, einen 


an 
Erfolg in der kenn a „Qubergemöhnlichen 


Lectüre findet. Jedes Drama, 
mag es Tragödie oder Komödie ſein, erreicht 


Schönwarling, Krieffobl, Stüblau, Hoben⸗ baa beiondere alt. (Eine, feine Reitauration in Danzig, am 
Fu Ga lanz, Kobling, Dorf und Vorwerk] E e niſſe I 3 ne erg ee 1000 E ma belegen, iit Umſtände 0 aber immer erſt, trotz des Erfolges in der 
Mazban; und Ciattkau (16,300 Seelen). mdr 4000 „ Anzahlung verkauft werden durch | 3 3 Zur Uebernahme ſi 1 15 Lecture, feinen wahren Zweck in der Bühnen⸗ 
Der IV. Bezirk beitebt aus den Ortſchaf⸗ Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34 erforderlich. Alles Nähere Holzmar 55 2 darnellung; ja, es wird durch dieſe erſt ein 
ten: Bohnſack, Wordel, Schnakenburg, Schie⸗ = Vortbeilbafter Verkauf. Treppen (2850) wirkliches Drama. In welchem Maße bei 


Vegetabiliſch. Haar⸗ 
balſam, 


zur Stärkung des erſchlafften Haar⸗ 
bodens und Wiedererzeugnng des 
Haupthaares a Flaſche 20 r empf. 


Richard Lenz, 


venhorit, Bohnſackerweide, Krobnenbof, Ein» 
lage, Nickelswald „Schönbaum, Schönbaumer⸗ 
weide, L tzkauerwelde, Prinzlaff, Freienbuben, 
Paſewark, Steegen und Kobbelgrube, Steeg⸗ 
nerwerder, Zieſewald, Glabitſch, Fiſcherbabke, 
Junkeracker, Junkertroyl, Junkertroylhof, 
Poppau, Neukcügerskampe, Dorf und Vorwerk 
Stutthof, Groſchkenkampe, Haus: und Laſch⸗ 


Todesfalls halber iſt ein Hotel mit Ma⸗ 
terialgeſchäft verbunden, im beſten Betriebe 
für den Preis von 14,000 , bei 5⸗ bis 
6000 % Anzahlung, zu verkaufen. Näheres 
durch J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 

ute Ackerpferde ſind zu verkaufen 
attenbuden 144. 


gehörigen Unterſörſtereien (13,200 Seelen). 
Diejenigen approbirten Herren Aerzte oder 
Wundärzte, welche das Impfgeſchäft in einem 
oder mebreren dieſer Bezirke übernehmen 
wollen, bitte ich, ihre Offerten unter 3 
des Geſammt Honorars, welches ſie einſchließ⸗ 
lich der Fuhrkoſtenentſchädigung beanſpruchen, 
bis zum 1. Februar cr. mir gefälligſt einzu⸗ 


Für am Zahnen lei⸗ 
dende Kinder 


können Gebrüder Gehrig's Zahn⸗ 
balsbänder als das einzige bewährte 


Heiraths⸗Geſuch. 
Ein gebildeter, hübſcher junger Kaufmann 
(Weſtphale) ſucht eine Lebensgefährtin und 
alt ſich zu dieſem Zwecke einige Tage in 


Ein geprüfte Erzieherin, 
muſik., ſucht eine Stelle. Adreſſen werden in 
der Exp. dieſer Zeitung unter 2908 erbeten. 
Ein gebildetes Mädchen, w. e. Stelle zur 

Hilfe der Hausfrau oder ſelbſtſtändigen 
Führung einer kleinen Wirthſchaft in der 
Stadt. Näberes bei C. Schmidt, Brod⸗ 


Anſtellung in einer biefigen Hauptagentur 
finden. Aufklärende Offerten werben = der 
Exped. dieſer Ztg. unter 2889 entgegengen. 


Ein Hauslehrec, 


Literat, der Knaben bis zur Tertia eines 
Gyrmaſiums vorbereiten kann und mit einer 
rubigen Häuslichkeit fürlieb nimmt, findet 


einer ſolchen die decerativen Elemente, wenn 
fie dem Gedankeninhalte entiprecyen, für den 
Erfolg mitwirken, braucht nicht noch aus⸗ 
einander geſetzt zu werden. — Die genannten 
Decorat ons- Compoſitionen ſind aus den 
Ideen der Tragödie Thomaſine entſprungen; 
He haben deshalb mit dieſer den innigſten 
Zuſammenhan z. — Der Liberalität des 


kenkampe, 8 — Rn Brodbänkengaſſe 48. 3 fette Ochſen, en f e Ra; 5 $ W che . — Sela — 
nau, Lie p, Kahlberg, Vöglers, Reukrug, Polski in für die Feuerverſicherungsbranche gut e ’ aff un 
Narmeln, Oberförſteret Steegen mit den dazu 6 fette Schweine, & vorgebildeter junger Mann kenn ſofort Oberbürgermeiſter a. D. Phillips, verdankt 


es der Dichter der Thomaſine, daß jene 
Compoſitionen des für Ideen begeiſterten 
Malers in der ſchönſten Farbenpracht für 
das Lam penlicht zuerſt auf Leinewand ges 
kommen. das dem Theater⸗Comits zu 
Elbing in feiner Privatftellung möglich ges 
weſen, fullte doch auch wobl der bieſigen 
Königl. Theaterverwaltung möglich fein x. 


i Mittel, das Zahnen ſchmerzlos zu be anzig auf. Großes Vermögen wird mit⸗ 1 Beſcheidene Anfrage, 
can 1g, 16. Januar 1873, fördern und Babnlrampf zu beieltigen, M| nenemmen, it jeoa, da dautſachld auf alt A beim Unterzeicmeten. Beust] Pach dem False, der Stable, Shung 


Liebenswürdigkeit geſehen wird, nicht Bedin⸗ 
gung. Hierauf reflectivende junge Damen 
wollen ihre Adreſſe mit Photographie und 
genauer Angabe der Verhältniſſe unter 
2913 in der Exped. dieſer Zeitung niederlegen. 
Discretion Ehrenſache. Briefe ꝛc. werden 


innerhalb 3 Tagen franco wieder zurüdgejandt, 
Reelles 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein anſtändiger gebildeter junger Mann, 
95 Jahre, von anſehnlichem Aeußern, reichem 
Herkommen, wünſcht ſich mit einer fchönen 
liebenswürdigen Dame zu verheirathen; auf 
viel Vermögen wird nicht geſehen. Reflec⸗ 
tirende Damen wollen ihre Offerten unter 
2851 in der Exped. d. Ztg. niederlegen. 
3% Verkauf von Zyeer und Pech werden 

Agenten und Proviſionsreiſende geſucht. 
Adr. unter 2813 werden in der 
Stg. erbeten. 


nicht genug empfoblen werden. 
Aecht zu haben a Stück 10 Sgr. bei 


Richard Lenz, 
Brodbünfengafie No. 8, 
T. 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 
Engl. Wascherystall 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 
pfiehlt (2577) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vio-A-vis der Börse. 

2 fernfette Kühe ſtehen 

Se T. se zur ſofortigen Abnahme 

a5 Fah be Sein Bieſterfelde pr. Dir⸗ 
J. A. Bischoff. ſchau. H. Voigt. 


Der Landrath. 
v. Gra matzki. 


Beflaunmmachung 

Die Stelle eines Helldieners bei dem 
hieſigen Kran kenſtifte, mit welcher ein Gehalt 
von 240 % nach 5jäbriger Dienſtzeit 
264 , nach 10 jäbriger Dienſtzeit 288 
und eine Mietbs⸗Entſchädigung von 30 
jährlich 8 iſt, ſoll zum 1. April 
d. J beſetzt werden. 

Puchſfent⸗ civilverſ orgungsbereäitigte uns 
verbeirathete Bewerber werden hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich baldigſt ſchriſtlich bei uns unter 
Eil reichung ibrer Zeugniſſe und Militaͤr⸗ 
Papiere zu melden. 

Elbing den 21. Januar 1873. 

Der Maagiſtrat. 


Ar I. Februar verlege ich meine 


ed. d. 


Angabe der Gehalte forderung er 
bald 


Theodor Unger. 


Pomeblen bei Saalfeld, Oftpreußen. 


recht 


Eine erfahrene Köchin, 


die mit dem Kochen gut Beſcheid 
weiß, findet ſogl. bei hohem Lohne 
eine gute Stelle Alt⸗Scholtland 
68, gegenüber der Kirche. . 
5 


Für ein renommirteb, 
und Speditions⸗Ge⸗ 
Er fe ein Lehrling aus 
reſpectabler Familie und mit guten 
Schulkenntniſſen gel. durch den Makler = 
5 Ehrlich, Ankerſchmiedeg. 16. 8 


vom 21. Januar cr. iſt zu erfehen, daß für 
die Stadtbibliothek behufs Anſchaffung der 
neu angekauften Bücher 441 % verausgabt 
ſind. In früheren Jahren wurden neue 
Aquifitionen in einem Extrablalt des Intelli⸗ 
enzulattes bekannt gemacht. Da ohnehin in 
der Stadtbibliothek meiſtens nur unleſerlich 
geſchriehene Kataloge vorhanden find, wäre 
es wünſchenswerth, 

wiederholt würden. 


Am 2. Februar feiern die Eheleute 
A Witt in Weichſelmünde ig gol⸗ 
denes Hochzeitsjubiläum. 
For Frau Salomon in Guben iſt einge⸗ 
gangen von B. 1 , aus Mewe 34%, 
C. Störzel⸗Czierſpitz 2 *, Th 2 . Zu⸗ 
ſammen 10 % 
Fernere Gaben nimmt die Exped. d. 
Ztg. entgegen. 


Redaction, Druck und — von 
A M. Kafewann ie Damir, 


wenn dieſe Publikationen 


— * — — — — 


